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Wie verhalte ich mich richtig im Praktikum?
Euer Praktikumsbetrieb erwartet von euch regelmäßige Anwesenheit und Pünktlichkeit. Auch höfliches Verhalten gegenüber Vorgesetzten, Mitarbeitern und Kunden wird von euch gewünscht. Dazu gehört, dass Vorgesetzte, Mitarbeiter und Kunden begrüßt und verabschiedet werden.
Werkezeuge und Maschinen sind ebenfalls sorgsam zu behandeln.

Mobile Geräte

Euer Smartphone/iPhone u.ä. sollte werden der Arbeitszeit auf „lautlos“ stehen und nur in euren Pausen benutzt werden.

Krankheitsfall:

Wenn ihr krank seid und nicht arbeiten gehen könnt, müsst ihr vor Arbeitsbeginn eure Chefin bzw. euren Chef darüber informieren. Beginnt eure Arbeit z.B. um 7:00 Uhr, so müsst ihr also vor 7:00 Uhr euren Ausbildungsbetrieb anrufen. Eine Abmeldung per E-Mail, SMS oder WhatsApp wird von wenigen Betrieben akzeptiert und sollte vermieden werden. Auch eine Abmeldung über Dritte (Kolleginnen oder Kollegen) reicht in der Regel nicht aus.
Wenn möglich, solltet ihr am gleichen Tag euren Hausarzt aufsuchen und euch eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ausstellen lassen, die ihr am gleichen Tag entweder per Post wegschickt oder im Ausbildungsbetrieb abgibt. Achtet darauf, die richtige Ausführung beim Betrieb vorzulegen. Es gibt eine Ausführung für den Arbeitgeber und eine für die Krankenkasse. Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung muss spätestens am 3. Tag nach der Krankmeldung vorliegen!
Einstiegsqualifizierung (EQ): Seid ihr an einem Schultag krank, müsst ihr auch in der Berufsschule Bescheid sagen, dass und wie lange ihr krank seid. Für die Schule solltet ihr eine Kopie der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ggf. mit der Unterschrift eurer Chefin bzw. eures Chefs am ersten Tag nach eurer Erkrankung in der Berufsschule abgeben.

Anwesenheit:

Auch wenn ihr auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen seid, wird erwartet, dass ihr pünktlich zur Arbeit kommt. Verspätet zur Arbeit kommen oder früher gehen, um Wartezeiten zu vermeiden, wird vom Betrieb nicht gerne gesehen. Nur in Ausnahmefällen, also wenn ihr keine Möglichkeiten habt, rechtzeitig zur Arbeit zu kommen bzw. der letzte Bus fährt, wird eure Chefin bzw. euer Chef dafür Verständnis haben und mit euch eine Sonderregelung treffen.
Gesundheitszeugnis

Wenn ihr im Lebensmittelbereich arbeitet und bei der Zubereitung von Speisen direkten Kontakt mit Lebensmitteln habt, braucht ihr zwingend ein Gesundheitszeugnis. Dieses Gesundheitszeugnis wird euch nach einer medizinischen Belehrung ausgestellt. Diese sogenannte Erstbelehrung muss vor Aufnahme der Tätigkeit erfolgen. Das Gesundheitszeugnis wird vom Gesundheitsamt oder von einem durch das Amt beauftragten Arzt ausgestellt.

Einstiegsqualifizierung (EQ):

Unentschuldigte Fehlzeiten in der Berufsschule

Euer Ausbildungsbetrieb stellt euch für den Besuch der Berufsschule frei. Fehlt ihr in der Berufsschule unentschuldigt, weil ihr vergessen habt eure Krankheitsbescheinigung rechtzeitig abzugeben oder ihr einfach keine Lust hattet, ist dies so als ob ihr unentschuldigt im Betrieb fehlen würdet. Eure Chefin bzw. euer Chef kann euch für diese Fehlzeiten Urlaubstage abziehen und euch schriftlich abmahnen. Bekommt ihr drei schriftliche Abmahnungen aus dem gleichen Grund z.B. wegen unentschuldigten Fehlen in der Berufsschule, kann euch das Ausbildungsverhältnis gekündigt werden.

Urlaub

Eure Urlaubsplanung sollte wie bei den anderen Mitarbeitern auch langfristig erfolgen, da auch ihr in den Arbeitsprozess mit einbezogen werdet und ihr fest mit eingeplant werdet.
Kurzfristige Urlaubsbeantragung: Nur in wichtigen Fällen oder Ausnahmesituationen wird eure Chefin bzw. euer Chef den Urlaub auch kurzfristig genehmigen.
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 Regionales Bündnis für Ausbildung 

